
UMslhts Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Ur RR 4 Sonnabend den 19 Mai
Preußische Kassenscheine und Banknoten
Mit gerechter Entrüstung so schreibt ein Berliner Blatt spricht

man sich darüber aus daß verschiedene hiesige Geschäftsleute und Ver
käufer die Gelegenheit benutzen einen Profit dadurch zu machen daß sie
sich weigern Preußische Kassenanweisungen und Banknoten anders als mit
1 Sgr Agio vom Thaler anzunehmen Von mehreren Seiten wird bereits
darauf aufmerksam gemacht wie thöricht es sei sich diesem Wucher zu
fügen Die Kölnische Zeitung sagt über die Sachlage Es wird gänzlich
übersehen daß für unser Preußisches Papiergeld ganz andere Verhältnisse
bestehen als für das Oesterreichische Die Banknoten d h unser
Papiergeld von 10 Thlr und höher werden an der Kasse der Bank hier
in Berlin auf Vorzeigung sofort in Silber umgewechselt und an der
Fortdauer der Zahlungsfähigkeit der Bank ist bis dahin nirgends der min
deste Zweifel aufgetaucht Die Kassenanweisungen d h unser Papiergeld
von I und 5 Thlr bilden ein gesetzliches Zahlungsmittel das
in Preußen von Jedermann unbedingt für voll in Zahlung genommen
werden muß und seine gesetzlich fixirte Summe ist so gering daß eine
Verdrängung des Silbers und bleibendes Agio gar nicht zu denken ist
Eben weil Jedermann seine Kassenscheine bei jeder inländischen Zahlung
unbedingt für voll ausgeben kann hat er gar keinen Grund vor der
Annahme sich zu scheuen oder mit der Ausgabe und Einwechselung von
Silber für eigenen Gebrauch im täglichen inländischen Verkehre sich zu
beeilen Hiesige Blätter nennen bereits Namen von Geschäftstrei
benden Dies Mittel dürfte das beste sein um den Unfug von vorn herein
abzuschneiden

Da auch in unserer Stadt Halle derselbe Unfug einzureihen droht
und es Thoren genug giebt welche sich von unsoliden Geschäftsleuten
prellen lassen so würde es sich empfehlen auch hier diejenigen nam
haft zu machen welche aus dem Verwechseln Preußischer
Banknoten und Kassenscheine Nutzen ziehen und die allgemeinen
Ealamitäten dadurch unnütz vermehren öm

Die Nr 114 des Staatsanzeigers enthält folgende Bekanntmachung
Es hat sich im Publikum das Gerücht verbreitet das Haupt Bank Directo

rium habe Restrictionen im Wechselverkehr der Bank angeordnet Dieses
Gerücht entbehrt jeder Begründung Das Haupt Bank Directorium hat
weder die Kredite beschränkt noch sonst an den Bestimmungen über den
Ankauf der Wechsel etwas geändert Wenn daher bei der Haupt Bank
oder bei den Prooinzial Bank Anstalten Wechsel zurückgewiesen sind so
kann dies nur daran liegen daß dieselben entweder den Erfordernissen
der Bankordnung nicht entsprachen oder die genehmigten Kredite schon

erschöpft waren
Berlin den 15 Mai 1866

Königl Preußisches Haupt Bank Directorium

Henning Strobart
v

Schluß

Der Rath wagte es nun aber nicht sogleich gegen Strobart offen
vorzugehen Als er zu dem bestimmten Entschluß gekommen war Stro
barts Joch abzuschütteln wir wissen nicht welches Ereigniß diesen
Plan zur Reife brachte sah er sich zunächst nach Hülfe um Man

kam rasch zu dem Entschluß sich mit Erzbischof Friedrich zu verständigen
der sich bisher als ein milder und wohlmeinender Herr gezeigt hatte und
keine Neigung verrieth auf den Wegen Günthers zu gehen Friedrich
ging bereitwillig auf diesen Gedanken ein und so wurden denn am 17 Oktober
1452 in aller Stille die entscheidenden Verabredungen getroffen Bald
fand sich denn auch die Veranlassung den Vertrag auszuführen Hennings
Söhne überboten in rohem Uebermuthe und frechen Herausforderungen
der Bürger ihren Vater noch bei Weitem So geschah es daß einer
derselben Brand eines Tages in wüstem Frevelmuthe einige Bürger
verwundete Nun ließ der Rath ihn verhaften Bald aber fand der
junge Mann Gelegenheit zu entweichen Und nun hatte er die Unver
schämtheit auf geheimen Antrieb Hennings dieselben Bürger die er
gemißhandelt sammt dem Schultheißen und dem Salzgräfen von Halle
vor dem sächsischen Hofgericht zu Wittenberg zu verklagen um sie zu einer
namhaften Geldstrafe verurtheilen zu lassen Tief erbittert über diesen
frechen Bruch des Halleschen Privilegiums cle nvn evocamio s Cap 1
citirte der Rath seinen Stadthauptmann nach dem Rathhause und beschwor
ihn flehentlich unter Hinweisung auf seinen Amtseid dem frevelhaften
Beginnen seines Sohnes Brand Einhalt zu thun Henning aber erwie
derte mit höhnendem Trotz Nein her wolde dem nicht so thun

Da war denn die Geduld des Rathes erschöpft Claus Ochse und
Dietrich Küchenschwein die beiden Rathsmeister und die übrigen Rath
mannen ermannten sich endlich und nun wurde Henning sammt seinem
Sohne Hermann in strenge Hast genommen Die Hallenser hatten aber
alle Energie nöthig um das Joch des Hauses Strobart wirklich zu brechen
Die Verhaftung des mächtigen Stadthauptmanns erregte weit umher in
Niederdeutschland ein ungeheures Aufsehn und Brand Strobart setzte alle
möglichen Mittel zur Befreiung seiner Familie und gegen Halle und den
Erzbischof in Bewegung Es dauerte nicht lange so wurde der Rath
von Halle mit dringenden Sendschreiben in Hennings Interesse über
schwemmt Herzog Heinrich von Braunschweig Fürst Bernhard von An
halt das Magdeburger Domkapitel die Universität Leipzig die Räthe der
Städte Braunschweig Goslar Halberstadt Quedlinburg Aschersleben
Delitzsch und Leipzig sie alle verwendeten sich für die Freigebung der
beiden Gefangenen Jetzt aber entwickelte der Rath von Halle die alte
Hallesche Zähigkeit und steife Hartnäckigkeit nein wir wollen dem nicht
so thun hieß es jetzt Seitens der Hallenser Den Fürsten Corpora
tionen und Städten die sich für Strobart verwendeten antwortete der
Rath kurz und gut die Strobarte wären seine geschworenen hausgesesse
nen Bürger und Diener mit denen er nach seiner und der Stadt

Willkür verführe zugleich theilte er Allen die Klagen mit die
Seitens der Stadt gegen Strobart erhoben wurden

Unter solchen Umständen blieb natürlich auch die nachträgliche Ver
wendung des Grafen Günther von Mansfeld und einiger anderen Edelleute
für Strobart ohne allen Erfolg Da griff Hennings intimster Freund
Ritter Hans von H oym zu starken Mitteln Er begab sich nach dem kur
sächsischen Hofe und wußte durch lebhafte Zuspräche und nicht minder
durch Versprechung großer Geldsummen es dahin zu bringen daß der
Kurfürst Friedrich endlich mit allem Nachdrucke für Strobart eilktrat und
die Freigebung seines Geheimraths und Amtmanns entschieden forderte
Da der Rath von Halle und Erzbischof Friedrich auch jetzt standhaft blie
ben so drohte der Kurfürst mit offener Gewalt man rüstete also vo
beiden Seiten zum Kampfe und ein blutiger Krieg um Strobarts willen
schien im Sommer d I 1454 unmittelbar bevorzustehen Da trat im
letzten Augenblicke Herzog Wilhelm von Sachsen Landgraf von Thüringen



des Kurfürsten Bruder mit Erfolg zwischen die erbitterten Parteien als
Vermittler Kurfürst Friedrich hatte doch zuletzt keine rechte Lust um
einer so zweideutigen Persönlichkeit wie Strobart willen sich in einen
Kampf zu stürzen der bei der bekannten Zähigkeit der Hallenser doch nur
geringen Gewinn versprach und so wurde der verzogene Günstling
des Kurhauses schließlich das Opfer über dem sich die Parteien die Hände
reichten Am 16 Juli 1454 kam zu Merfeburg unter Herzog Wilhelms
Auspicien ein Vergleich zu Stande aufgrund dessen Strobart allerdings
seine Freiheit wieder erhalten sollte aber nur unter den härtesten Be
dingungen Der Erzbischof und die Stadt Halle hatten sich inzwischen in
Besitz aller in ihrem Bereich gelegenen liegenden und beweglichen Güter
Hennings gesetzt und als gerechte Buße für seine frühern Gesetzlosigkeiten
blieben dieselben nunmehr in den Händen der beiden siegreichen Gewalten
die sich mit reizender Naivität über deren Theilung schon in ihrem Ver
trage vom 17 Oktober 1452 verständigt hatten damals sind namentlich
die Dörfer Granau und DieMitz an den Erzbischof gekommen Außerdem
sollte Strobart bis zu einem bestimmten Termin noch eine Strafsumme
von 2000 rheinischen Gulden bezahlen und ferner seine sonstigen außer
halb der kursächsischen Grenze belegenen Güter ebenfalls verkaufen Als
Strobart am 2 August 1454 diese harten Bedingungen unterschrieben
hatte blieben ihm nur noch seine ausstehenden Kapitalien und die liegen
den und beweglichen Güter die er in Kursachsen besaß An eben diesem
2 August erhielten Henning und Hermann Strobart endlich ihre Freiheit
wieder aber nur erst nachdem sie sammt Brand Strobart und Hans
von Hoym vor Rndolph dem Osfizial des Probstes Johannes von Neu
werk und Archidiaconus des kannus kallengis, Urfehde geschworen
hatten Damit verließ Henning Halle für immer seine Rolle in Halle
war ausgespielt die Stadt hatte wieder Ruhe und Frieden leider
freilich nur für kurze Zeit

Strobart begab sich nach seiner Freilassung sogleich nach Kursachsen
hatten doch Kurfürst Friedrich und Herzog Wilhelm bestimmt versprochen
ihn zur Einhaltung seiner Eide in Sachen der Urfehde treulich anzuhalten
Der leidenschaftliche Mann der sich jetzt auf den Geschäftskreis als Amt
mann von Bitterfeld beschränkt sah zerfiel bald genug auch mit seinem
letzten Gönner wohl begreiflich wenn wir bedenken daß der Kurfürst ihn
in seiner schlimmsten Noth in der Hauptsache hatte fallen und des größten
Theiles seiner Reichthümer hatte berauben lassen Und so geschah es
daß der Kurfürst seinen Amtmann sammt seinen Söhnen im Oktober 1455
zu Bitterfeld verhaften und nach dem festen Schloß Rochlitz abführen ließ
Hier ist der alte unruhige Mann schon im folgenden Jahre gestorben
Seine Enkel erscheinen später unter Erzbischof Ernst wieder im Erzstist
ansässig viele Jahre später findet sich dann 1540 auch in Halle wieder
ein Mann dieses Namens der Pfänner Thomas Strobart

Chronik der Stadt Halle

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 6 Mai der Schuhmachermeister Brei
tung mit I A M Ruthe Der Hautboist Rudolph mit A Eh
E Räke Den 8 der Torssabrikant Träthner zu Merfeburg mit
F K L Berendt

Ulrichsparochie Den 6 Mai der Steinhauer Böhme mit
I F W H KrauseMoritzparochie Den 6 Mai der Maschinenbauer Zeinert
mit I F I Zeppel Den 8 der Schuhmachermeister Taatz mit
W E F Kuckenburg

Domkirche Den 6 Mai der Kaufmann Haberkern zu Dres
den mit F S M Lözius Den 9 der Schuhwaarenhändler
Grnnow zu Berlin mit L A Martick

Militairgemeinde Den 6 Mai der Reserve Grenadier vom
Kaiser Alexander Regiment Noack mit I E Kästner Den 7 der
Wehrmann 1 Aufgebots Friedrich mit Eh M Schade Der
Wehrmann 1 Aufgebots Franke mit I I P Koch Den 8 der
Wehrmann 1 Aufgebots Peltfch mit F E Müller Der Infan
terie Reservist Stutzbach mit I F W Schanze Den 9 der

Kavallerie Reservist Bruno mit M F E Fischmann Der Infan
terie Reservist Bruno mit I R A Kuppe Den 10 der Infan
terie Reservist Camnitins mit I F Fischer Der Reservist
von der 7 Compagnie des 2 Magdeburgischen Infanterie Regiment
Nr 27 Lampe mit D E E Prauß

Neumarkt Den 6 Mai der Handschuhfabrikant Dan mit A
C Peßler

Glaucha Den 6 Mai der Fabrikarbeiter Kiebsch mit M Th
Möbius

Geborene

Marienparochie Den 31 Januar dem Handarbeiter VoiHt
ein S Christian Leopold Max Den 14 März dem Schmied Schwen
der ein S Otto Louis Wilhelm Carl Den 30 dem Bäcker H a r t
mann ein S Louis Christian Friedrich Wilhelm Den 31 dem
Pianoforte Fabrikant Schwibbe ein S Friedrich Franz Otto Carl
Hugo Den 7 April dem Hülfs Telegraphist Tretrop ein S
Eduard Carl Franz Den 12 dem Schuhmacher Winter eine T
Wilhelmine Bertha Elisabeth Den 17 dem Mehlhändler Rüdiger
eine T Johanne Marie Den 20 dem Handarbeiter Tomann eine
T Anna Emma

Ulrichsparochie Den 17 December 1865 dem Handarbeiter
Schneider ein S Gustav Ludwig Hermann Den 8 März 1866
dem Wagenschieber Grunewald eine T, Wilhelmine Emma Den
13 dem Schuhmachermeister Ja nicke eine T Anna Den 9 April
dem Drechslermeister Kluge ein S Julius Robert Den 11 dem
Getreidemäkler Laue eine T Auguste Luise Den 18 dem Maschi
nenwärter Hanson eine T Caroline Lisette Hedwig

Moritzparochie Den 22 Februar dem Kaufmann Queitsch
ein S Adolf Den 9 März dem Braumeister Häusler ein S
Friedrich Wilhelm Bruno Max Den 24 April eine unehel T Wil
helmine Anna Sophie Den 7 Mai dem Handarbeiter Schütz ein
S Louis Friedrich Entbindungs Institut Den 29 April ein
unehel S Julius Adolf

Domkirche Den 24 Januar dem Schaffner Utterodt eine
T Anna Wilhelmine Clara Den 13 März dem Fabrikarbeiter
Spieß eine T Christiane Wilhelmine Den 15 dem Buchhändler
Schrödel ein S Max Carl Den 24 dem Steinhauer Schu
mann eine T Rosette Helene Anna

Militairgemeinde Den 6 April dem Wehrmann I Auf
gebots Franke Zwillingss 1 Anton Gottlieb Carl Hermann 2 Anton
Gottlieb Hermann Carl Den 15 dem Kavallerie Reservist Prömper
eine T Anna Clara Den 25 dem Infanterie Reservist Beeck
mann eine T Theodore Henriette Wilhelmine Den 2 Mai dem
Wehrmann 1 Aufgebots Beck ein S Carl Georg Ernst Friedrich

Neumarkt Den 18 Januar dem Zimmermann Otto eine T
Pauline Auguste Marie Den 11 Februar dem Handarbeiter Schu
bert eine T Charlotte Auguste Friederike Den 13 März dem Kut
scher Lehman n ein S Ernst Franz Den 21 dem Zimmermann
Berg er ein S Friedrich Carl Otto Den 10 April dem Tapezierer
Stölzner eine T Luise Pauline Clara Den 15 dem Fleischer
meister Orling ein S Wilhelm August Paul

Glaucha Den 3 Januar dem Handschuhmacher Rohde eine
T Olga Wilhelmine Amalie Den 12 dem Maurer Reu scher ein
S Carl Eduard Den 20 Februar dem Schuhmachermeister Meiß
ner ein S August Paul Den 28 März dem Restaurateur Prautzsch
eine T Sophie Elisabeth Den 1 April dem Steueraufseher Adam
eine T Olga Martha Den 5 dem Lackirer Hennicke ein S Frie
drich Hermann Wilhelm Den 15 dem Materialwaarenhändler Nau
mann eine T Elise Martha Hedwig

Gestorbene

Marienparochie Den 2 Mai des Hausmanns Ludwig T
Wilhelmine 9 M 6 T Brustkrankheit Des Post Bureaudieners
Reichenbach unget T 11 T Schwäche Den 3 des Steinhauers
Kleemann T Henriette Clara Luise 7 M 19 T Gehirnentzündung

Der Cantor einer Viole 71 I Altersschwäche Der Oekonom
Partier 78 I Altersschwäche Den 4 die unverehel Gargel aus
Braunschweig 62 I 11 M 21 T Lungenlähmung Der Schiffer
Demmer aus Wettin 45 I 8 M Herzfehler Den 5 des Bür
stenmachers Michael S August Carl Franz



UlrichsparoHie Den 5 Mai des Tapetendruckers Kuhlmann
Ehefrau 70 I 4 M 18 T Lungenentzündung Den 6 des Assessors
Patzschke Wittwe 70 I Darmverschwärung Den 9 des Stein
hauers Vogel S Carl Friedrich Hermann I I 3 M Halsbräune

Moritzparochie Den 2 Mai ein unehel S Hugo 5 M 3 T
Schwäche Den 3 des Psannenschmiedemeisters Evers S Paul Ilt M
14 T Zahnkrämpfe Des Handarbeiters Wernicke Wittwe 75 I
7 M Gchirnschlagfluß Des Handarbeiters Enke S 3 I 10 M
Gehirnleiden Den 7 des Leinewebermeisters Rosch Wittwe 55 I
1 M 3 W 5 T Gebärmutterkrebs Den 8 des Schuhmachermeisters
Gurland Zwillingssohn Hugo 1 I 3 M 4 T Lungenschwindsucht

Stadtkrankenhaus Den 3 Mai der Dienstknecht Arland
23 I 2 M 20 T Brustleiden Den 4 des Kochs Kegel Wittwe
79 I 4 M 17 T Altersschwäche

Domkirche Den 2 Mai des Damenschneidermeisters Jsaak
S Gustav 1 M 3 W Entkräftung Der Getreidemäkler Walther
57 I 6 M 3 T Selbstmord Den 3 des Lehrers an der städtischen
Bürgerschule Diethe T Caroline Charlotte Elsbeth 6 M Krämpse
Der Königliche Universitätsgärtner Hannemann 42 I 8M 1 W
4 T Nervensieber Den 5 des Ziegeldeckers Fischer T Johanne
5 I 10 M acute Gelenkentzündung Den 8 des Friseurs Falcke
T Martha 3 M 2 W 6 T Schwäche Den 9 des Tischlermeisters
Klinge Ehefrau 62 I 8 M 1 W 3 T Lungenentzündung

Militairgemeinde Den 4 Mai des Büchsenmachers vom
2 Bataillo n des 2 Magdeburgischen Infanterie Regiment Nr 27 Günzer
T Friederike Wilhelmine Rosa 3 I I M 1 T Gehirnwassersucht
Der Füsilier von der 11 Compagnie des 2 Magdeburgischen Infanterie
Regiments Nr 27 Sommer aus Jauer Reg Bezirk Breslau 22 I
5 M Typhus

Neumarkt Den 1 Mai des Zimmermanns Schulze T Marie
7 M 1 W Krämpfe Den 3 des Zimmermanns Buschmann
Ehefrau 38 I 2 T Unterleibsentzündung Den 5 des Photographen
May Wittwe 39 I 5 M 2 W 1 T Lungenentzündung

Glaucha Den 2 Mai des Schornsteinfegermstrs Becker Wittwe
71 I Wassersucht Den 3 des Handarbeiters Naumann S Louis
1 I 9 M Krämpfe Den 4 des Ziegelbrenners Haack T todtgeb

Den 5 eine unehel T IM 16 T Krämpfe Des Fuhrherrn
Erbus T Bertha 10 M Krämpfe Den 6 der Bäckermeister
Elitzsch 72 I Altersschwäche Den 7 des Schiefer und Ziegel
deckermeisters Keller S Friedrich Gustav Hermann 2 M IT Stimm
ritzenkrämpse Den 8 des Lackirers Rentzsch S Adolf Otto 18 T
Schwäche

Predigt Anzeigen
Am 1 und 2 Pfingstfeiertage den 2V und 21 Mai predigen

Au u L Frauen Sonntag den 20 Mai um 9 Uhr Herr Su
perintendent Dryander Um 2 Uhr Herr Diaconus Pfanne

Montag den 21 Mai um 9 Uhr Herr Hülfsprediger Marsch
ner Um 2 Uhr Herr Superintendent Dryander

Zu St Ulrich Sonntag den 20 Mai um 9 Uhr Herr Diaconus
Schmeiß er Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Um 2 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel

Montag den 21 Mai um 9 Uhr Herr Oberprediger Weicke
Um 2 Uhr Herr Diaconus Schmeiß er

Au St Moritz Sonntag den 20 Mai um 9 Uhr Herr Oberpre
diger Brack er Nach beendigter Predigt Beichte und Communion
Herr Diaconus Pinckernelle Um 2 Uhr Herr Candidat Schwa
lenberg

Montag den 21 Mai um 9 Uhr Herr Diaconus Pinckernelle
Um 2 Uhr Herr Candidat und Lehrer Spieß

Hospitalkirche Sonntag den 20 Mai um 11 Uhr Herr Oberpre
diger Brack er

Montag den 21 Mai um 11 Uhr Herr Candidat und Lehrer
SpießDomkirche Sonntag den 20 Mai um 10 Uhr Herr Consistorialrath
v Neuenhaus Um S Uhr Herr Domprediger Zahn

Montag den 21 Mai um 10 Uhr Herr Domprediger Focke Um
S Uhr Herr Consistorialrath v Neuenhaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 19 Mai Abends 6 Uhr Vesper
Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 20 Mai um 9 Uhr Derselbe Nach der Predigt
Beichte und Communion Derselbe Um 5 Uhr liturgischer Gottes
dienst Derselbe

Montag den 21 Mai um 9 Uhr Derselbe
Zu Glaucha Freitag den 18 Mai keine Bibelstunde

Sonnabend den 19 März Abends 6 Uhr Vesper und Beichte Herr

Pastor SeilerSonntag den 20 Mai um 9 Uhr Derselbe Nach der Predigt
Communion Derselbe Um 2 Uhr Kinderlehre Herr Diaconus
PfaffeMontag den 21 Mai um 9 Uhr Herr Pastor Seiler

Freitag den 25 Mai Abends 8 Uhr Missionsstunde Derselbe

Sonnabend den 19 Mai
Oeffentliche Bibliotheken

Universitätsbibliothek 2 4 Uhr Nachmittags
Marienbibliothek 2 3 Uhr Nachmittags

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden 8 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm
Sparkassen

Städtische Sparkasse Kassenstunden 8 1 Uhr Vormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Saalkreises Kleinschmieden 9 Kassenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar und Vorschuß Verein Briiderstraße 13 Kassenstunden 2 6 Uhr Nachm

Vereine
Polytechnischer Verein Tulpe Bibliothek und Lesezimmer 6 9 Uhr Abend
Handwerkerbildungsverem kl Sandberg 15 7 10 Uhr Abends
Verein junger Kaufleute 8 10 Uhr Abends in Rocco s Etablissement

Liedertafeln
Hallesche Liedertasel Abends 8 Uhr Stiftungsfest auf dem Jägerberge
Vereinigte Männerliedertafel Uebungsstunde von 8 10 Uhr Abds im Paradies
Schüßlersche Liedertafel Uebungsstunde von 8 10 Uhr Abends im Fürstenthal

BäderZabel s Bade Anstalt Irisch römische Bäder für Herren täglich Vormittags s
Nachmittags 5 Uhr ex I Sonntags Nachm für Damen täglich früh 6 Mit
tags 2 Uhr mit Ausschluß des Sonntags Mittags Alle Arten Wannenbäder
zu jeder Zeit des Tages

Weincck s Wellenbäder zu jeder Tageszeit

Beobachtungen der kgl meteorologische Statiou
zu Halle

17 Mai 186k

Stunde
Luftdruck

Par Lin
Dunst

spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wett

Mrg 6 337,77 2,49 83 4,6 völlig heiter

Mitt 2 337,23 2 11 44 10,2 wolkig 6

bd 10 336,93 2 52 68 7,0 wolkig 7

Mittel 337,31 2,37 65 7 3 zieml heiter 4
Der Luftdruck ist aus 0 R reducirt

Telegraphische Witterungsberichte
17 Mai

Beobachtungszeit

Stunde Ort

Baro
meter

Pariser
Linien

Tempe
ratur
R6au
mur

Wind
Allgemeine

Himmelsansicht

8 Mrg

6 Mrg

Paris

Memel
Berlin
Münster
Torgau
Ratibor
Trier

Aus
341 3

P r e
339 1
339 2
339 5
337 4
330 6
335 7

Wär
7 5

u ß i
3,0
2 9
3 0
3 2
3 6
1 3

tige Stati
0 schwach

lche Statii
I schwach

sehr schwach
N schwach

schwach

stark
NO schwach

o n e n
schön

nen
wolkig Nachts Reif
heiter
sehr heiter Nacht 1,0
ganz heiter
trübe
heiter

Herausgeber Prof Dr Hertzberg



Gine neue Sendung vorzüglich schöner und billiger

I l sowie erhielt soeben undempfehle solche zu den annehmbarsten Preisen

große Märkerstraste Nr A I Treppe hoch MZÄ
im r i pon Sck skl en Möbel Magazin

W

Die Verhältnisse zwingen mich
U WM MMmeine elegant und sauber gesertigten

H It i zn wahren Spottpreisen zu verkaufen

Nr 34 gr Ulrichsftraße Nr 34
W

Taffet und Ripps Mäntel
Tuch und Stoff Mäntel
Spitzen Tücher und Beduinen

in großartigster Auswahl zu selten billigen Preisen bei
Gr Steinstraße 73

Sommer Theater
in der Weintraube

Sonntag den 20 Mai Eröffnung der Bühne
Sonntag Zum ersten Male Erziehung macht

den Menschen Lustspiel in 5 Akten von A
Görner

Montag Appel contra Schwiegersohn, oder
Eine Ehe mit Hindernissen Große Posse

Gesang in 3 Akten von A Bahn Musik
von Lang

Dienstag Der Graf von Jrun Romantisches
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten von W
Friedrich

Preise der Plätze
Sperrsitz feste Plätze 1V 1 Platz 6 A

Gallerie 2 /z Dutzendbillets für alle Vor
stellungen gültig Sperrsitz s Dtzd 3 erster
Platz a Dtzd 2 H sind zu haben gr Ulrichs
straße 37 B Schmidt S Co Leipziger
straße 108 A Haack gr Klausstraße 10
A Fiedler in der Halloria und in der
Tulpe

Thürinaer Bierhalle von 1 Z U vz K
Böllberger Weg Nr 4

Cingang zu Wasser und zn Lande
Zum Pfingstfeste früh Speckkuchen Biere wie bekannt fein F F Kropp

A zD Bürgergarten A SM ÄvtLiedertafel Gvvvri
Unser Ball findet den 3 Pfingstseiertag von Abends

71/2 Uhr in der Weintraube statt Karten find im Ver
eins Loeal Trödel 18 zn haben D V

KÜI MMlen
Die neueingerichtete Kegelbahn ist

für einige Tage der Woche zu besetzenAmmendors
Zum 1 Pfingstseiertage O i ov t Den 2 und 3 Feier

tag gegeben vom Herrn Direetor kulMvisttzr
Taglich Omnibussahrt tsvl

Wasserstand der Saale bei Halle
17 Mai Ab am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll

18 Mg 5 2Die Mitglieder der Leichen und Krankenkasse des
Maurer Gewerks werden hiermit eingeladen sich

Sonnabend den 19 d M Abends Punkt 7 2 Uhr
im Odeum zn einer Besprechung einznfinden Weise

Temperatur in Teuscher s Wellenbad

17 Mai 18 Mai12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgen
Luft 10 Grad 9 Grad 4 GradWasser I 10 l 10 10

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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